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Herren Kreisliga A Gr. 1

SC Vogt II : SV Deuchelried IV 
Samstag, 29.10.2022, 19:30 Uhr

Würzer macht den Sack zu

Als Erick Würzer sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren Kreisliga
A Gr. 1 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der Anzeigetafel in der
Halle. Der Gastgeber hatte gerade den SV Deuchelried IV besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SV Deuchelried IV, vielleicht auch aufgrund von 3
eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt
werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag dagegen Erick Würzer, der alle seine Spiele
gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Doppeln. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Würzer / Kerner bei
ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Günther / Berchtold. 2:3 hieß es hingegen am Schluss, als Schick /
Magdalenc und Prinz / Lietzmann sich am Tisch gegenüber standen. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Schmidberger / Zboron konnten im Spiel gegen Bernhard / Jäckle indes einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:1-Erfolg von Fabian
Schick gegen Daniel Prinz ging nur Satz 1 verloren. Erick Würzer gewann am Nachbartisch sein
Spiel gegen Franz Günther überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:0.
Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Beim 3:0-Sieg gelang es Marco Kerner den Gastspieler Roland Berchtold in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Einen Sieg verpasste Timo
Schmidberger beim 9:11, 11:5, 4:11, 6:11 gegen Jan Lietzmann, obwohl er als deutlicher Favorit in
das Match gegangen war. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Patrick Zboron seinem Gegner Hermann Jäckle beim
sicheren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim folgenden 3:0-
Erfolg gegen Edgar Bernhard zeigte Florian Magdalenc seinem Gegner die Grenzen auf. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des SC Vogt II und des SV Deuchelried IV. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für
Fabian Schick eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Fabian Schick gewann gegen Franz
Günther mit 3:2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Passende
spielerische Mittel hatte Erick Würzer letztlich an der Hand, um Daniel Prinz zu distanzieren, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Ergebnis weist der SC Vogt II nun ein Punktekonto von 12:0 Punkten auf, während der
SV Deuchelried IV vor dem nächsten Spiel, das am 19.11.2022 gegen den TV Isny 46 II ansteht, 2:8
Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Vogt II bestreitet unterdessen das nächste Spiel
am 26.11.2022 gegen die SG Scheidegg II.

 Statistik:
 SC Vogt II

Doppel: Würzer / Kerner 1:0, Schick / Magdalenc 0:1, Schmidberger / Zboron 1:0 
Einzel: F. Schick 2:0, E. Würzer 2:0, M. Kerner 1:0, T. Schmidberger 0:1, P. Zboron 1:0, F.
Magdalenc 1:0 

 SV Deuchelried IV
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Doppel: Prinz / Lietzmann 1:0, Günther / Berchtold 0:1, Bernhard / Jäckle 0:1 
Einzel: F. Günther 0:2, D. Prinz 0:2, J. Lietzmann 1:0, R. Berchtold 0:1, E. Bernhard 0:1, H. Jäckle 0:
1


